
Diplomklasse 1911

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 7 (1931)

Heft 51

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753245

PDF erstellt am: 25.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753245


Dinlomklasse 1911
Es ist in solchen Fällen immer ein ähnlij

ches Erlebnis : Man kennt sich kaum
mehr, aber man duzt sich ; denn man haj
zusammen die gleiche Schulbank gedrückt
und sich da gründlich kennengelernt
Das Wesentliche des Menschen ander!
sich wenig. Ja, einige auffallende Eigen-i
schaffen von früher.[sind jetzt gemildert,
andere, weniger beachtete, treten stärket
als vormals hervor. Manches einst nui
angedeutete des Charakters ist jetzt aus-
geführt, Beharrliche brachten's vorwärts,
gute Schüler von einst sind mittelmäßige
Männer! Die Rangordnung der Schule
ist auf den Kopf gestellt! Dünne wur-
den dick. Schurrbärte wuchsen da, wo
glatte Kinderhaut war! Verführer sind

Der Hauptlehrer (x) von
damals! Er wirkt heute
noch. - Die ehemaligen
Schüler sprechen immer
noch von den vielen Spira-
len, die sie zeichnen muß-
ten. Aber es war halt die
Zeit der Schnörkel. Heute
sind wir sachlich
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Dies ist Herr A. - Heute
120 Kilo! Man beachte,
wie er unter den Diplo-
manden steht. Mit weißer
Hemdbrust und schlanker
Gestalt

Die Diplomurkunde
des Technikums Burgdorf Renaissance war
Trumpf. Heute haben wir eine neue Ar-
chitektur. Sollte die Diplomurkunde noch
geblieben sein wie sie war???

«Auch ich war ein Jüngling
mit lockigem Haar !» «Die
Witze über meinen Haar-
wuchs können Sie sich spa-
ren, ich kenne alle.» Es ist
Herr B., sitzend in der
vordersten Reihe linksunverheiratet geblieben. Scheue Jüng-

linge von damals haben 6 Kinder. Viele
glauben, derartige Veränderungen seien
ihr besonderes Verdienst, aber das Leben
schupst schließlich jeden vorwärts, be-
sonders wenn er gute Startbedingungen
hatte. Nun sitzt man wieder am Tisch
beisammen, unterhält sich mit seinen
einstigen Feinden oder auch Nebenbuh-
lern aufs beste und kann mit dem be-
sten Freund von damals nichts mehr an-
fangen. So eine Klassehzusammenkunff
ist eine Gelegenheit zum Nachdenken.
Sie müßten eigentlich von Staats wegen
angeordnet sein; denn da kommt jeder
mal wieder aus seinem gewohnten Kreis
heraus und sieht in andere Lebensringf
hinein, um die er sich sonst nicht küm-
mert. — Das stärkt in jedem nicht ganz
Hartgesottenen das Gemeinschaftsgefühl.

Noch ein Beispiel für Viele

Aufnahme Feuerstein

Links: 80 Jahre später. Nicht alle
sind gekommen, einige fehlen und wie im-
mer, einer lebt nicht mehr. Die Mode hat
sich gewandelt. Die Erscheinungen haben
sich auch gewandelt und die Gedanken. Das
ist das Leben. - Vor 20 Jahren! Sie lä-
cheln, wenn sie dran denken. Ein bißchen
wehmütig mancher. Triumphierend die an-
dern. - Zurückdenken ist gut einen Feier-
tag lang. Ans Heute denken ist besser. -
«Dann wieder ins Leben, bergauf, bergab!»

HP' • '"*Jraraf "Es begann schon in Burg-
J«HH| dorf», sagte unser Bericht-

tBgnJigjgra erstatter - zum schönen

é JBHH Panama gesellte sich der
*' elegante Damenhut. Heute

ist man Familienvater, sitzt oben am Tisch, zerschneidet den Bra-

ten oder die Wähe und ist eine Stütze des Staates. - Wer erkennt
ihn Er ist Herr C. auf dem Diplomandenbild
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